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Die Arbeitslosenversicherung
Der Reichstagsausschuh für soziale Angelegenheiten nahm

nach tangerer Anssprache den 8 63 des Arbeitslosen -
v e r s t ch e r u n g s g e s e h e s in folgender Fassung an :

,,Jn Zeiten andauernd besonders ungünstiger Arbeits -
Marktlage hat der Reichsarbeitsminister nach Anhörung des
Berwaltungsrats des Reichsamts für Arbeitsvermittlung d i e
Gewährung der Arbeitslosen unter st ützung
aisKrisenunter st ützung abweichend von den Vor¬
schriften der 88 58—60 zuzu lassen . Die Zulassung
kann auf bestimmte Berufe oder Bezirke
beschränkt werden . Die Höhe der Unter st ützung
und die D a u e r ihrer Gewährung können beschränkt
werden .

"

8 64 wurde in folgender Fassung angenommen : „ Die
Arbeitslosem : » terstühung besteht aus der Hauptunterstützung
und den Familienzuschlägen für Angehörige .

8 65 , der bestimmt , daß sich die Höhe der Arbeitslosen¬
unterstützung nach dem Arbeitsentgelt richtet , wurde
entsprechend dem Wortlaut der Regierungsvorlage an¬
genommen .

8 66 gibt den Aufbau eines eigenen Lohnklassen¬systems für die besonderen Bedürfnisse der Arbeitslosen¬
versicherung .

Nach den Beschlüssen des Ausschusses werden in diesemParagraphen für die Bemessung der Arbeitslosenunter¬stützung folgende
Lohnklassen

eingerichtet :
Klasse 1 bei einem wöchsntl . Arbeitsentgelt bis zu 12 RM .
Klasse 2 bei einem wöchentlichen Arbeitsentgelt von mehr

als 12 bis zu 18 RM .
Klasse 3 bei einein wöchentlichen Arbeitsentgelt von mehr

als 18 bis zu 24 RM .
Klasse 4 bei einem wöchentlichen Arbeitsentgelt von mehrals 24 bis zu 30 RM .
Klasse 5 bei einem wöchentlichen Arbeitsentgelt von mehr

als 30 bis zu 36 RM .
Klasse 6 bei einem wöchentlichen Arbeitsentgelt von mebr

als 36 bis zu 42 RM .
Klasse 7 bei einem wöchentlichen Arbeitsentgelt von mehr

als 42 bis zu 48 NM .
Klasse 8 bei einem wöchentlichen Arbeitsentgelt von mehr

als 48 bis zu 54 RM .
Klasse 9 bei einem wöchentlichen Arbeitsentgelt von mehrals 54 RM .

. ^ " 6elne Gruppen von unständig Beschäftigten kannder Ausschuß der Landesarbeitslosenkasse mit Zustimmungdes Relchsarbeitsministers Sonderbestimmungenüber die Berechnung des Arbeitsentgelts treffen .
"

. 8 67 bestimmt , daß in jeder Lohnklasse der Bemessungder Unterstützung ein Einheitslohn zugrunde gelegtwird .

Klaffen -
^ " sschuß beschloß für diesen Paragraphen folgende

Der Einheitslohn
beträgt in

Klasse
Klasse
Klasse
Klasse
Klasse
Klasse 6
Klasse 7
Klasse 8
Klasse 9

8 68, der die Höhe der

12 RM .
15 RM .
21 RM .
27 RM .
33 RM .
39 RM .
45 RM .
51 RM .
54 RM .

Hauplunkerstützung
nominiert , wurde vom Ausschuß abweichend von der Re -
gierungsvorlage in folgender Fassung angenommen .

„ Die Hauptunterstützung beträgt
in den Klassen 1 und 2 . . . 60
in der Klaffe 3 . 45
in den Klassen 4 und 6 . . . 40
in der Klasse 6 . . . , , 37,5

^ in den Klassen 7 bis 9 . . . 35

^
vom Hundert des Einheitslohns .

Familienzuschlag
werden für jeden zuschlagsberechtigten Angehörigen 5 v . H ."^ deitslohns gewährt . Einschließlich der Familienzu .
schlage darf die Arbeitslosenunterstützung jedoch

. in den Klaffen 1 und 2
i in der Klaffe 3 . .

in den Klassen 4 und 5
in der Klaffe 6 . .
in den Klassen 7 bis 9

vom Hundert des Einheitslohns in keinem Fall über¬
steigen .

"

Tagesspiegel
Das Preisgericht für einen internationalen Architekken -

weklbewerb für ein Völkerbundsgebäude in Genf hat keinen
der eingereichten 377 Entwürfe zur Ausführung empfohlen .
Die gefamte Preissumme von 165 999 Franken wurde in
neun erste Preise von je 12 090 Franken , in neun zweite
von je 3899 und neun dritte Preise von je 2599 Franken auf¬
geteilt . Es entfielen dabei zwei erste und zwei zweite Preise
nach Deutschland. Mit ersten Preisen wurden die Entwürfe
der Hamburger Architekten krick zu Putlitz , Rudolf
klophaus und August Schock , sowie der Düsseldorfer
Architekten Professor Emil Fahrenkamp und Albert
Deneke ausgezeichnet . Die zweiten Preise entfielen auf
die Entwürfe der Skuklgarter Architekten Professor
Paul Bonah und F . E . Scholer , sowie der Essener
Architekten Professor Alfred Fische r-Essen, Bredeaey -
hohe Buchen und Regierungsbaumeisker Richard Speidel .

Auch der 8 69 wurde abweichend von der Regierungs¬
vorlage beschlössen , und zwar in folgender Fassung :

„Der Ausschuß der Reichsausgleichskaffe kann mit Zu¬
stimmung der Reichsregierung und des Reichsrats für Ar¬
beitslose deren wöchentliches Arbeitsentgelt 60 RM . über¬
steigt , weitere Lohnklassen einführen und ent¬
sprechend höhere Einheitslöhne festsetzen . In diesem Fall
kann der Einheitslohn der Klasse 9 bis auf 57 RM . erhöht
werden .

Werden nach Abs. 1 Lohnklassen über Klasse 9 hinaus
eingerichtet , so beträgt in ihnen die Hauplunterstützung 35
Familienzuschläge in keinem Fall 60 vom Hundert des
vom Hundert des Einheitslohns und darf einschließlich der
Einheiislehno übersteigen .

"

Von der WellmirtschafLskonferenz
Genf , 5 . Mai . Nach der Eröffnung der Weltwirtschafts »

konserenz des Völkerbunds durch den früheren belgischen
Minister Theunis ergriff der schwedische Volkswirtschaftler
Prof . Cassel das Wort . Er verlangte wirtschaftliche Ab¬
rüstung zur Wiederherstellung des Freihandels und
möglichst große Bewegungsfreiheit für das K a p i t a l . Unter
der Arbeitslosigkeit haben besonders Deutschland und Eng¬land zu leiden . Es wäre falsch , angesichts der Tatsache , daßdie Kaufkraft geringer sei als die Produktionskraft , die Pro -
ouktion einzuich-ränken , da hiedurch die Verarmung Europas
gesteigert würde . Bielmehr müssen Kaufkraft und Produk -
tionskraft gehoben werden . Die Konferenz habe die Aus¬
gabe , in erster Linie der Arbeitslosigkeit zu steuern ,die eine Folge der Planlosigkeit in der Industrie sei . Dis
Auffassung sei grundfalsch , daß ein Staat einen Vorteil aus
der wirtschaftlichen Unterdrückung seines Nachbarn oder dessen
Handels ziehe . Die europäische Erzeugung leide
unter einer zu sehr verbreiteten Monopolisierung , di«
sowohl die Preise als auch die Löhne einschließe. Von Be¬
deutung sei der Besitz von Kolonien für die Industrie¬
staaten , die mit Hilfe europäischen Kapitals kaufkräftig ge¬
macht werden sollten .

Der italienische Vertreter verlangte , daß die andern
Länder den Schwierigkeiten . Italiens Rechnung tragen , das
arm an Rohstoffen aber überreich an Arbeitskräften sei . Der
englische Vertreter Runciman richtete namens der Inter »
nationalen Handelskammer den Aufruf an die Konserenz ,
auf die Regierungen im Sinn einer Herabsetzung der
Zolltarife einzuwirken . (England selbst erhöht aber
seine Zölle immer mehr . Jede staatliche Beihilfe , vor allem
bei der Schiffbauindustrie , solle unterbleiben . Der pol¬
nische Vertreter verlangte dagegen Schutzzölle zum
Schutz der nationalen Arbeit und wirtschaftlichen Kräfte des
Landes .

Siemens über nationale und internationale Wirtschaft ,
Zwangswirtschaft und Arbeitslosigkeit

Genf , 5 . Mai . In der heutigen Vormiktagsihung hielt der
Präsident des Rsichswirtschaftsrats , C . F . v o n S i e m en s,eine Rede , in der er u . a . ausführle : Das wirtschaftlicheLeben spielt sich in den wenigsten Ländern nur innerhalbder eigenen Grenzen ab . Der Heimatsmarkt hak In
den meisten Ländern , besonders in solchen mit starker land¬
wirtschaftlicher Produktion , eine ausschlaggebende Bedeu¬
tung . Industrie und Landwirtschaft sind auf das
stärkste voneinander abhängig Man kann aber mit Recht
sagen , daß das Gedeihen jedes Volks in starker Abhängig¬
keit von dem Gedeihen der anderen Völker steht . Seit dem
Beginn des Kriegs hat die Wirtschaft stoßweise plötzlich»
Aenderungen erlitten . Das Räderwerk der Wirtschafts¬
maschine ist stark in Unordnung gebracht . Um die Gefahr
völligen Versagens zu verhindern , sind gewaltsame Eingriffs— als Zwangswirkschaft bekannt — teilweise unvermeidlich
gewesen . Jetzt ist diese Zwangswirtschaft meist auS
der Erkenntnis , daß sie hemmend wirkt , aufgegeben wor¬
den . In Deutschland besteht sie freilich noch auf dem Gebiet
der Miete n und der Löhne . Die Zwangswirtschaft auf
dem Gebiet der Mieten hat zur Folge gehabt , daß daS
Bauen in der Praxis 90 v . H . teurer geworden ist M usr

dem Kriea . während die sonstige Vlarenleuerung etwa 35 v . H .
über die Vorkriegszeit beträgt . Die Beeinflussung der Wirt¬
schaft durch die Skaatsleitungen ist heute viel größer als vor
dem Krieg . Hierdurch ist eine starke Beeinträchti¬
gung der natürlichen Produktionsbedin -

ungen zum Schaden der Lebenshaltung der
evölkerung eingetreten .
Weiterhin sind die P r o d uk t i o n s st ä t t e n aus Kriegs¬

und Jnflationsgründen weit über das notwendige Maß
vermehrt . Die Wirtschaft hat nicht immer schnell genug
den Mut gefunden , die notwendigen Konsequenzen daraus
zu ziehen . Staatshilfe bedeutet aber nur Unterstützung eines
Wirtschaftszweiges auf Kosten der anderen . Gänzliche Auf¬
rechterhaltung von an sich nicht mehr lebensfähigen Ge¬
bilden Hemmt aber den technischen Fortschritt und die ge¬
sunde Entwicklpvtz , Wenn auch in Europa mäßig regulierende
Faktoren im zwHchenstaatlichen Wirtschaftsverkehr berech¬
tigt wären , so wurden aber alle Uebertreibungen in ihrer
Gesamtwirkung nur die Lebenshaltung der Be¬
völkerung herabsetzen . Denselben Einfluß haben
auch die nicht aus wirtschaftlichen Gründen entstandenen
internationalen finanziellen Verpflich¬
tungen . Ihre Erfüllung kann auch nur durch vermehr¬
ten Export vorgenommen werden . Dies macht eine Um¬
stellung der Produktion erforderlich , aus der gebenden die
nehmende Se >te , and Hai daher eine Rückwirkung auf all «
am Weltmarkt beteiligten Länder .

Eines der ernstesten wirtschaftlichen und politischen
Probleme ist die nach dem Krieg in Europa eingetreten «
Arbeitslosigkeit , die in der Hauptsache durch die
plötzliche Verteuerung der Arbeitskraft !«
Europa entstanden ist . Es ist die große Frage , was sozial
richtiger ist , dafür zu sorgen , daß möglichst viele Men¬
schen Arbeit haben , wenn auch zu einem etwas geringerem
Einkommen , oder daß diejenigen , die im Besitz von Arbeit
sind , möglichst viel verdienen und dann von diesem Verdienst
die kärgliche Unterhaltung der anderen abgeben . Von Sie¬
mens ging dann zu der Frage der internationalen
Verständigung gleichartiger Industrien
über , die nur durchführbar sei, wenn zunächst die nativ »
n a l e Verständigung herbeigeführt wäre . Wenn man sich
verständigen wolle , müsse man zunächst die g l e i ch e w i r t-
schaftliche Sprache sprechen. Es müsse versucht wer¬
den , auch für die Wirtschaftswissenschaft das Maßsystem
zu begründen , wie es auf der ganzen Welt Gültigkeit hat .

Zum Schluffe berührte von Siemens die Frage , ob die
bisherigen Wirtschaftsformen die einzig richtigen
und möglichen seien . Er glaube , daß auch hier der Stein
der Weisen noch nicht gefunden sei und daß an ihrer Weiter¬
bildung ernsthaft , aber mit größter Vorsicht gearbeitet
werden müsse. ^

Neue Nachrichten
Empfänge beim Reichspräsidenten

Berlin , 5 . Mai . Reichspräsident von Hindenburg
empsing gestern den Reichskanzler Dr . Marx und heute
den Minister des Aeußern Dr . Stresemann zum Vortrag .

Nach dem „Daily Telegraph "
ist es aufgegeben worden ,

eine gemeinsame Note der Mächte wegen der Nanking - Vor¬
fälle an die südchinesische Regierung abzugeben . England
werde nun für sich eine scharfe Note ausgeben . .

Die Beschwerde der Ofipreusten
Berlin , 5 . Mai . Eine Abordnung der Provinz Ostpreußen

erhob beim Reichskanzler , beim preußischen Ministerpräsi¬
denten und dem preußischen Minister des Innern Einspruch
dagegen , daß Ostpreußen von dem Grenzmarken -Fonds mit
nur 3 Millionen Mark abgefertigt werden solle.
Unberechtigter Vorwurf gegen den Reichsernährungeminifier

Berlin , 5 . Mai . In der Linkspresse war dem Reichs-
ernährungsminister Schiele vorgeworfen worden , er Habs
durch seine Zollpolitik die Getreidepreise Hochgetrieben . Dem -
gegenüwcr wird amtlich festgestellt , daß sich die Getreidezölle
seit der Amtsdauer des Ministers Schiele überhaupt nicht
geändert haben und daß die aus dem Getreidemorkt in Er¬
scheinung getretene Preisentwicklung ihren Anstoß nicht im
Inland , sondern im Ausland hat .

Entspannung auf dem Balkan — Belgrad gibt nach
Belgrad , 5 . Mai . Nach einem zweitägigen Mmistirratunter dem Vorsitz des Königs und einer Unterredung des

italienischen Gesandten , General Bodrero , mit dem
Außenminister Marinkowitsch wird in den Blättern
angedeutet , daß Südslawien nicht mehr auf der Nachprüfung
des italienisch - albanischen Vertrags von Tirana bestehe,
sondern sich mit dem Vertrag abfinüe , um einen kriegerischen
Zusammenstoß zu vermeiden . Die jetzt in Rom beginnenden
Verhandlungen werden sich auf die „sonstigen" strittigen
Fragen beziehen . Das Nachgeben Südstawiens soll auf
einen Druck von Frankreich Zurückzuführen sein.

Südslawien hat in dem Streit verloren und Italien
dürft « nun neben anderen ZuaeltändiMen von Südslawien



auch die Anerkennung des Abkommens von Nettun o
verlangen , wodurch Italien freie Bahn auch in Dalmat .en
erhielte .

Die innern Kämpfe in SL- china
Moskau , 5 . Mai . Der Berichterstatter der „ Prawda "

meldet aus Kanton , daß Sunjatsens Sohn Sunso au
^
> der

Regierung der Provinz Kwantung entfernt worden sei und
10 000 Bauern im Aufstand stehen und selbst die Stadt be¬
drohen General Tschutschindan, der Befehlshaber der sud -
lichen Provinzteile , erklärte den Belagerungszustand bis 80
Kilometer südlich Kanton . Die Reinigung der Gewerkschaften
von kommunistischen Elementen wird rücksichtslos fortgesetzt.

Württemberg
Stuttgart. 5 . M . i

Verbot der kommunistischen Gegenkundgebung am 8. Mai .
Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt : Die von der Kommu¬
nistischen Partei und ihren Hilfsorganisationen am 8 . Mai
mittags 12 Uhr auf dem Wilhelmsplatz geplante öffentliche
Versammlung mit daran anschließendem Umzug nach dem
Gewerbehalleplatz ist wegen unmittelbarer Gefähr¬
dung der öffentlichen Sicherheit auf Grund des
Artikels 123 Abs . 2 der Aeichsverfassung verboten worden .
Die kommunistische Veranstaltung sollte eine Gegenkund¬
gebung gegen einen am gleichen Tage in Stuttgart statt¬
findenden nationalsozialistischen Umzug bilden . Wie aus
der „ Süddeutschen Arbeiterzeitung " zu entnehmen war , sollte
die nationalsozialistische Kundgebung von den kommunisti¬
schen Demonstranten nach Möglichkeit verhindert werden .
Cs war daher mit Ausschreitungen und Gewalt¬
tätigkeiten seitens der Kommunisten zu rechnen , die sich
nicht öloß gegen die Nationalsozialisten , sondern wegen des
räumlichen und zeitlichen Zusammentreffens auch gegen die
Teilnehmer an dem Feskzug der Angehörigen des ehemaligen
7 - Württ . Infanterie -Regiments gerichtet hätten . Die von
der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei ursprüng¬
lich vorgesehene öffentliche Versammlung auf dem Markt¬
platz ist aus verkehrspolizeilichen Gründen nicht gestattet
worden , weil sie mit einer Kundgebung der Angehörigen des
7 . Württ . Infanterie -Regiments zusammengefallen wäre . Der
Umzug der NSDAP , wird hauptsächlich die äußeren Stadt¬
teile berühren .

Landesversammlung der württ . Zugführer . Am 1 . Mai
fand hier eine gut besuchte Landesversammlung der Reichs -
bahnzugsührer und deren Anwärter in der Gewerkschaft
deutscher Eisenbahner statt . Die Einführung des Befehls¬
stabs hak für den Zugführer keinerlei Diensterleichkerung ge¬
bracht , es wurden ihm vielmehr erhebliche Mehrleistungen
auferlegk . In sozialer und rechtlicher Hinsicht haben dis
württ . Eisenbahnbeamten , insbesondere das Fahrpersonal , seit
der Verrelchlichung andauernd verloren , während auf der
anderen Seite vielfach eine dienstliche Ueberlastung Platz
gegriffen hak . Zum Landesfachgruppenvorstand wurde Zug¬
führer K u k t e r - Kornwestheim gewählt .

Zugsunfall . Heute , Donnerstag , vormittag 10 Uhr sind
zwischen Stuttgart -Hauptbahnhof und Abstellbahnhof beim
Rangieren drei beladene Güterwagen abgelaufen . Sie
stießen beim Abstellbahnhof auf eine haltende leere Per¬
sonenwagengruppe auf . Verletzt wurde niemand , Betriebs -
siv - ungen sind nicht eingekreten , der Materialschaden ist
nicht unbedeutend . n -

Vom Tage . Ein Mitglied der Heilsarmee wurde in
Cannstatt beim Ueberguereu der Straße überfahren . Schwer
verletzt wurde er vom Führer des Autos sofort in das Cann -
stakter Krankenhaus gebracht . Dort ist er seinen Verletzungen
erlegen .

Ein Zeppelinflug um die Welt . Wie der „Schwäbische
Merkur " berichtet , will Dr . Eckener mit dem zurzeit auf der
Werst in Friedrichshafen im Bau befindlichen Zeppelin -
Luftschiss, das bestimmt ist , einen ständigen Luftverkehr
zwischen Spanien und Südamerika zu vermitteln und das
nach vollständig freiem Ermessen der Werft gebaut wird ,
die bisher noch gar nicht bekannte Ueberlegenheit der Zsppe -
linluftschisfe durch einen Probsflug rund um die Welt be --
weisen . Das Schiff ist imstande , 40 Fahrgäste und 10 Ton¬
nen Fracht bequem zu befördern . Der spanische Luftschiffer
Major Herrera plant etwas Aehnliches . Er berechnet die
Dauer einer Luftschifsreise um die Erde auf 23 Tage , Dr .
Eckener glaubt , daß er mit der Hälfte der Zeit auskommen
wird . Er wird ein neues Gas anstelle des bisher üblichen

Benzins als Brennstoff benutzen und damit ' eine größere
Geschwindigkeit erreichen . Der Probeflug soll in drei
„Sprüngen " zurückgelegt werden . Unter Sprung versteht
Dr . Eckener einen ununterbrochenen Flug von etwa vier
Tagen . Der erste Sprung soll ihn von Friedrichshofen über
Deutschland und das europäische und asiatische Rußland hin¬
weg bis nach Wladiwostok führen , der zweite Sprung von
Wladiwostok über den Stillen Ozean hinweg nach Vancou -
ver an der kanadischen Westküste , der dritte Sprung von
Vancouver über den amerikanischen Kontinent hinweg nach
Friedrichshofen . Nach jedem dieser Sprünge soll gelandet
werden , um neuen Betriebsstoff aufzunehmen . Die Fahrt¬
unterbrechung soll jedesmal nicht länger als sechs Stunden
dauern , sodaß Dr . Eckener die ganze Strecke in rund 12
Tagen zurückzulegen hofft.

Zusammenstoß - Ecke Seiden - und Lerchenstraße stieß ein
Lastkraftwagen aus Leonberg gegen einen Skraßenbahnzug
der Linie 4 , wobei zwei Skraßcmbahnwagen stark beschädigt
wurden , während der Kraftwagen nur wenig beschädigt ist .
Der als Fahrgast auf dem Führerstand des Motorwagens
stehende verh . Zollassistenk Aist aus Langenargen erlitt er¬
hebliche Verletzungen und mußte ins Kakharinenhospitai über¬
führt werden .

llnkerkürkheim , 5 . Mai . Lebensmüde . Gestern abend
gegen 6 Uhr sprang zwischen hier und Obertürkheim ein den
besseren Ständen angehörigss junges Mädchen , das in Be¬
gleitung eines Knaben spazieren ging , vermutlich in einem
Anfall von Schwermut in den Neckar . Der sofort in Kennt¬
nis gesetzten Polizei gelang es , die Leiche zu bergen .

Beim Baden im Neckar am Gaisburger Wehr ist ein
14 I . a . Lehrling aus Stammheim ertrunken . Der Leichnam
ist noch nicht , gelandet .

Ankerkü'rkheim , 5 . Mai . Leichenfund . Zwei Padd¬
ler entdeckten im Neckar eine schwimmende Leiche ws ' d -
licken Geschlechts . Die Polizei wurde benachrichtigt und ch»
Leiche geborgen - Die Personalien sind noch nicht festgesiellt .

Aus dem Lande
korntal. 5. Mai . Dienstjubiläum . Schultheiß

Georg W ü r t h konnte am Montag auf eine 25jährige
Dienstzeit in der hiesigen Gemeinde zurückblicken.

Neckarsulm , 5 . Mai . Verhängnisvoller Irr¬
tum . In der Meinung , Bier zu trinken , trank eine Frau
von hier aus einer Flasche Lauge . Sie wurde , innerlich
erheblich verletzt , ins Krankenhaus eingeliefert .

Lorch , 5 . Mai . FreiwilligindenTod . Auf der
Bühne seiner Wohnung erhängte sich der verh . 22 I . a.
Arbeiter W . Familienzwistigkeiten sollen der Grund zur
Tat sein.

Oehringen , ist Mai . Leberegelseucheunter dem
Rehwild - Waldenburg hak durch die Leberegelseuche den
Verlust von gegen 70 Stück Rehwild zu beklagen . Trockene
Witterung soll der Krankheit am besten entgeoenwirken .

Elpersheim , OA . Mergentheim , 5 . Mai . Abgestürzt .
In der Scheune des Leonhard Busch stürzten zwei Knaben
im Alter von 6 und 7 Jahren , der eine ein Sohn des Leon¬
hard Busch , der andere des Georg Bach , Landwirts hier ,
vom Gebälk und erlitten beide Schädelbrüche .

Schwenningen . 5 . Mai . Eröffnung der Auko -
kinie Tuttlingen — Schwenningen . Die Auto -
linis Tustlingen —Schwenningen wurde vom Ministerium
nun genehmigt und wird am 6 . Mai dem allgemeinen Ver¬
kehr übergeben .

Dienstag nachmittag wurde auf der Straße nach Vil -
lingen ein junges Mädchen von hier von einem jungen
Burschen angefallen . Aus die Hilferufe eilten Feldarbeiter
herbei , worauf der Unhold von seinem Opfer abließ und
in der Richtung nach Kappel entfloh .

Ulm , 5 . Mai . Totschlag . Das Schwurgericht ver¬
urteilte gestern nach dreitägiger Verhandlung den Lehrer
Alois M ärz von Wefterheim OA . Geislingen wegen Tot¬
schlags zu drei Jahren Gefängnis . Der Angeklagte , oer ein
starker Alkoholiker ist , saß am Abend des 24 . Februar 1026
m einer Wirtschaft in Laichingen und trank 11 Viertel Wem .
Ohne Streit gingen die Gäste nach 11 Uhr auseinander .
Kurz darauf schoß März ohne Veranlassung auf den verh .
I . Wagner von Laichingen auf der Straße und verletzte
ihn so schwer, d > ß er am 2 März starb . Da auf ärztliches
Gutachten der Lehrer für nicht zurechnungsfähig gehalten
wurde , war das Verfahren gegen ihn seinerzeit eingestellt

Borrr Leven gehetzt
68 Roman von I . S . Schneidev -Foerstl .

Urheberrechtsschutz 1926 durch Verlag Oskar Meister , Werdau .

„Ich komme so rasch als möglich wieder "
, versicherte er

„ Sie können sich verlassen , daß ich Ihnen eine Fahrgelegen¬
heit besorge !"

„ Bitte !" sagte sie herzlich .
Er wandte sich der Stadt zu und blickte nach ein paar

Schritten hinter sich , wie sie den Weg zurücklief und dann
wieder in den Park einbog .

Sein ganzes Gesicht war in ein einziges vergnügtes
Leuchten getaucht .

„Hab '
ich dich endlich !" lachte er vor sich hin . „Mäus -

lein , nun hast du dich die längste Zeit versteckt gehalten .
Jetzt mußt du raus ! Nun hilft dir alles nichts mehr ! Du
kannst mir nimmer entwischen !"

Er schlug eine rasche Gangart ein und kam in etwa fünf
Minuten mit einem Krafiwagen wieder zurück, den er vor
dem Tore halten ließen . Um ein weniges später gelangte
Trude mit ihrer Kinderfrau nach dort und streckte ihm die
freie Hand entgegen .

„Ich danke Ihnen recht — recht herzlich ! Herr . .
„ Hellmuth !" stellte er sich vor .
„Herr Hellmuth !" sagte sie lächelnd .
Er hatte bereits den Schlag geöffnet und half erst der

alten Lene und dann Trude beim Einsteigen .
„ Gehen Sie nach dem Park ? " srug Trude , ehe sie den

Wagen schloß .
„ Nein , ich muß in die Stadt zurück," gab er Auskunft .
„ Aber dann können Sie doch mit uns fahren !

" rief sie .
„Da brauchen Sie doch nicht den Weg zu laufen , Herr Hell¬
muth ! "

„ Ich wäre Ihnen sehr dankbar dafür , gnädiges Fräu¬
lein, " sagte er und setzte bereits den Fuß auf das Trittbrett ,
„ Wenn Sie mir gestatten , werde ich mitkommen . Nur Ihre
Straße und Hausnummer möchte ich bitten , dem Chauffeur
anzugeben . Ich steige dann ebenfalls dort aus ." ^ ^

„Bothmerstraße 4 .
" sagte Trude zu dem Chauffeur ge¬

wandt .
„Ich wollte Rotkreuz Platz, " sprach Hellmuth vergnügt .

„ Da haben wir sowieso ein und denselben Weg !"

Er klappte den Schlag zu , und das Auto glitt im nächsten
Augenblick lautlos dahin .

„Geht es nun wieder besser, Lene ? " srug Trude besorgt .
„Ach ja , ganz gut schon wieder , Trudelchen . Du hättest

dich nicht so kümmern sollen," sagte diese lächelnd und
musterte den eleganten Herrn , der auf dem Rücksitz saß .

„Das gnädige Fräulein sieht jemand so sehr ähnlich, "

sagte Hellmuth . „ Ich habe Bekannte in der Gegend von
Falkenberg im Wald .

"

Ein brennendes Rot schlug Trude ins Gesicht.
„Sind Sie von dar ! ? " hastete sie heraus .
„Nein , nein ! Das nicht ! Ich komme nur ab und zu

einmal auf meinen Geickäsisreisen in diese Gegend . Sie ist
ein bißchen abgelegen, " meinte er gleichgültig .

„ Dann kennen Sie wohl auch die Umgebung ? " sondierte
sie .

„Nein ! — Wie gesagt , ich komme lehr selten dorthin !"

„ Ist Ihnen Schloß Eck bekannt ? " Sie forschte miß¬
trauisch in seinen Augen .

Er merkte , daß er sehr vorsichtig sein mußte , um keinen
Verdacht bei ihr zu erregen .

„Schloß Eck ? " Er schien in seinem Gedächtnis zu suchen .
„ Es ist ja möglich, daß ich schon einmal dort war, " sagte er
nachdenklich. „Weshalb ? — Lassen Sie mich nachstudieren !
- Gehört das nicht irgendeinem Baron oder so ? Ich
reise nämlich für ein Antiquitätengeschäft , da kommt man
natürlich aus alle möglichen Schlösser und Güter , weil das
doch die Hauptabnehmer sinkt*

„Es ist im Besitz von Baron Guben, " sagte Trude schon
wieder beruhigt . „Er hat einen Nefsen , der ist Arzt und
heißt Dr . Sanders .

"

„Sooo —" machte Hellmuth gleichgültig .
Man sprach gleich darauf von anderem Und wenige

Minuten später hielt der Wagen vor Lenes Wohnung .

worden . Erst setzt
'Kurve es wieder ausgenommen ; das

Schwurgericht schloß sich dabei einem Gutachten von Prof .
Gaupp . Tübingen und Dr . Lippmann an und kam
unter Zuerkennung milderner Umstände zu oben erwähnter
Strafe . . ,

Eßlingen , 5 . Mai . Wohnungsbau - Der Gemeinde¬
rat genehmigle die Erstellung eines Wohnblocks bei der Ka¬
serne und zwar mit 20 Zweizimmerwohnungen . Die Kosten
von 100 000 Mk . werden aus Restmitteln bestritten .

Schwaigern , 5 . Mai . Gasfernversorgung . Der
Gemeindera ! behandelte m seiner letzten Sitzung die Ver¬
sorgung der Stadt mit Gas durch das Gaswerk Heilbronn .
Es ergaben sich bei Durchfprechung des Vertrags verschiedene
Bedenken , weshalb die Angelegenheit noch nicht endgültig
beschlossen werden konnte . Es wurde eine Kommission be¬
stimmt , die die neu zu Tage getretenen Wünsche in Heil¬
bronn zu vertreten hak . Am Entgegenkommen Heilbronns
liegt nun die endgültige Lösung .

Klingenstein . OA Blaubeuren . 5 . Mai . NeueKirchs
Nach langen Bemühungen ist es der hiesigen evang . Kirchen -
gemeinde endlich gelungen , einen Bauplatz für eine dringend
nötige Kirche zu gewinnen . In der Mitte der drei zur
Kirchengemeinde gehörenden Ortschaften Ehrenstei » , Klingen¬
stein , Herrlingen , am Waldweg , der von Ehrenstein nach Klin¬
genstein führt , hat Fabrikant Otto der jetzt auf 850 Seelen an¬
gewachsenen evang . Kirchengemeinde einen Bauplatz zur
Verfügung gestellt . Außer der Kirche soll gleich auch eine
Pfarrwohnung erstellt werden . Die zu erbauende Kirche
soll 400 Sitzplätze bekommen .

Ochssnhausen . 5 . Mai . Sturmschaden . Die heftigen
Weststürme der letzten Woche haben dem Fürstenwald übel
mitgespielt - Am Krummbachweg liegt eine schöne Fichte ent¬
wurzelt . Einige Fickten sind abgedrehk oder mitten aus dem
Bestand gerissen . Der Windwurf wird im hiesigen Forst¬
bezirk aus etwa 200 Festmeter geschätzt .

Halstsrkrrch , OA . Waldsee , 5 . Mai . Eine zärtliche
Gattin . Der Kreuzwirt Hepp , der am Dienstag den
Markt in Waldsee besuchte, wurde bei seiner Rückkehr von
seiner « schwächeren " Hälfte und seiner Tochter dermaßen mit
dem Stuhlbein geschlagen , daß er blutüberströmt zusammen¬
brach . Nach Anlegung von Nokverbänden wurde der ar -
beitssame Mann dem Krankenhaus in Waldsee zugeführk .
In Erinnerung ist noch das traurige Kapitel vor fast zwei
Jahren , wo dem Mann auf Anstifter ! der Frau das Bein
von Knechten zerschlagen worden ist .

Eggmannsried , OA . Waldsee , 5 . Mai . Brand . Gestern
brannte im nabe gelegenen Söldenhovn das Schenergebäude
des Landwirts Reinhard Ernte nieder . Die Pferde und das
Vieh konnten mit Ausnahme einiger Schweine und Ferkel
gerettet werden . Jedoch ist fast die gesamte Fahrnis ver¬
brannt . Als Brandursache dürfte Kurzschluß anzunehmen
sein.

Wangen i, A ., 5 . Mai . Autolinie . Die Post - und
Telegraphendirektion Innsbruck hak die Wetterführung der
Postkrafkwagenlinie Bregenz — Hohenweiler — Hergatz bis
Wangen seitens cker Rechisbahndirektion Stuttgart ge¬
nehmigt .

Vom bayrischen Allgäu » 5 . Mai . Wieder hinter
Schloß und Riegel - Der Einbrecher Eitelhuber , der
seinerzeit mit seinem Gefährten Greulich aus dem Ge ,
fängnis in Kaufbeuren ausgebrochen ist , ist auf dem Jahr¬
markt in Immenstadt erkannt und verhaftet worden . Greu¬
lich soll sich bei Schongau aufhalten . Die beiden haben in
letzter Zeit viele Einbrüche im Allgäu verübt .

Waden
Karlsruhe , 5 . Mai . In der Nacht auf Dienstag ist der

30 I . a . Philipp Zimmermann von Eberbach im Nordbecken
des hiesigen Rheinhafens auf dem Heimweg nach seiner
Schiffswohnung ertrunken . Seine Leiche würde geländet .

Pforzheim , 5 . Mai . In der Schulze - Delitzsch -Straße wurde
der 4 )4 I . a . Knabe eines in der Nähe wohnenden städt .Beamten von einem städt . Lastauto überfahren . Das Kind
war sofort tot .

Adelsheim , 5 . Mai . Im benachbarten Eindringen bestiegMonteur Knödler vom Kraftwerk Jagsthausen einen bereits
losgelassenen Mast , stürzte mit demselben zu Boden , was
den sofortigen Tod herbeiführte .

„Also hier !" sagte Hellmuth und hob die alte Frau aus den
Kissen und half dann Trude über das Trittbrett . „Gestatten
Sie , gnädiges Fräulein , daß ich den Chauffeur begleiche?
— Ich möchte nämlich noch gern bis zu meiner Wohnung
fahren ! Bitte , erlauben Sie mir das !" sagte er höflich.
„Ich werde ja wohl nie mehr die Ehre haben , mit den
Damen zusammenzutrefsen , denn ich verreise für mehrere
Monate . Vielleicht habe ich später wieder einmal das Ver¬
gnügen !"

„Verreisen Sie — geschäftlich? " srug Trude , da er immer
noch ihre Hand in der seinen hielt .

„Ja ! — Ich bin überhaupt höchst selten zu Hause . Im¬
mer auswärts . — Man bekommt es satt mit der Zeit . Aber
ich habe bis jetzt noch keine Frau gefunden , die mich gewollt
hätte !"

Er machte das verliebteste Gesicht, dessen er fähig war .
Ein tiefes Rot brannte Trude bis in die Haarlöckchen . Sie

entzog ihm ihre Finger und neigte leicht den Kopf .
„Seien Sie bestens bedankt ! Herr Hellmuth !"

„Es ist von Herzen gerne geschehen.
" Er beugte sich auf

ihre Finger , dann zog er mit einer tiefen Verneigung den
Hut vor Lene und sprang in den Wagen -

Trude sah ihm noch nach , bis er um die Ecke bog.
Dann ging sie mit ihrer Kinderfrau langsam die Stufen

zu deren Wohnung hinauf .
Eine Viertelstunde später kam Hellmuth von der anderen

Seite wieder in die Bothmerstraße und besah sich die Haus¬
nummer noch einmal . „ Es stimmte schon , 4 hatte sie gesagt !"

Er blickte in den kleinen Vorgarten und lächelte zufrieden
wie ein Börsianer , dem eine Riesenspekulation geglückt ist.
Die Hand in den Taschen des Mantels vergraben , schleuderte
er ein paarmal am Haus vorüber . Dann holte er sich eine
Zigarette aus seinem Silbereiui , um sie in Brand zu stecken .
Aber es glückte nicht . Immer blies der Wind das Streich¬
holz schon im ersten Ausflammen wieder aus .

(Fortsetzung folgt )



Mannheim , 5 . Mai . In der Drahtseilfabrik Wolfs brachte
gestern eine 21 I . a . Arbeiterin beim Abnehmen eines Hand¬
wickels aus einer Hechelmaschine den linken Arm zwischen
zwei Walzen, so daß er dreimal gebrochen wurde . Es be¬
steht Lebensgefahr.

Der 18 3 . a . Matrose Franz Norr aus Neckarsteinach
wurde auf dem Meßplah von einer Schiffschaukel so schwer
verletzt , daß er tags darauf starb.

Weinheim, 5 . Mai . Am Montag nachmittag ist nach
längerem Leiden Regierungsrat Peter Ehmann , der Vor¬
stand des Finanzamts Weinheim, im 59 . Lebensjahr im
akademischen Krankenhaus in Heidelberg gestorben . Der Ver¬
storbene , der seit sechs Jahren in Weinheim amtierte , er¬
freute sich allgemeiner Wertschätzung .

Kregelsbach bei Neckarbischofsheim , 5 . Mai. Ihren 70.
Geburtstag konnte hier die Postagentin Gunkel feiern,die nunmehr seit 50 Jahren die Geschäfte der Postagentur
besorgt .

Neckarelz , 5. Mai. Ein eigenartiges Trio wurde auf
dem hiesigen Bahnhof festgenommen . Das Zugpersonal ent¬
deckte in einem Güterwagen drei junge Leute, eng um¬
schlungen . Bei deren Vernehmung wurde festgestellt , daß es
sich um drei aus einer Zwangserziehungsanstalt bei Han¬
nover entsprungene Zöglinge handelt, die den weiten Weg
auf diese Art unbehelligt zurücklegten . Die Ausreißer werden
per Schub in die Anstalt zurückgebracht .

Buchen, 5 . Mai . Die Eheleute Steudle wurden am Mon¬
tag unter dem dringenden Verdacht, den Brand in der
oberen Mühle gelegt und die Drohbriefe geschrieben zu
haben , verhaftet .

Mudau. 5. Mai. Anläßlich seines 500jährigen Kirchen¬
jubiläums rüstet Mudau zu einem großen Heimattag , der
an Pfingsten abgehalten wird . Für den Festzug sind
34 Gruppen vorgesehen , die die Geschichten der ehemaligen
mainzischen Amtsvogtei zur Darstellung bringen werden.
Ein Festspiel, verfaßt von Rosa Breunig, das den Sieg des
Christentums über das altgermanische Heidentum im Oden¬
wald darstellt, wird von einheimischen Spielern zur Auf¬
führung kommen .

Istein, 5 . Mai . Der neunjährige Sohn der Witwe Flury
wollte einen Spirituskocher anstecken , als der Kocher plötz¬
lich explodierte und dem Knaben der Spiritus ms Gesicht
spritzte- Er erlitt schwere Brandwunden im Gesicht . Man
hofft, ihm das Augenlicht erhallen zu können.

Konstanz. 5 . Mai. - Wegen Münzverbrechens wurden
der 25 Jahre alte Franz Mutter sowie der 27 Jahre alte
Otto Bühler zu zweieinhalb Jahren Gefängnis verurteilt .
Der dritte Angeklagte, der 44 Jahre alte Kunstmaler und
Photograph August Simon erhielt drei Jahre Zuchthaus
und 5 Jahre Ehrverlust zudiktiert. Die Angeklagten hatten
Schweizer Fünfzig - Frank- Noten angesertigt.

Lokales .
Wildbad , 6 . Mai 1927 .

Schweres Gewitter . Heute nacht hatten wir ein hef¬
tiges , langanhaltendes Gewitter über unserem Tal . Blitz
und Donner lösten sich in ganz kurzen Pausen ab und ge¬
waltiges Rollen 'und auch starke Donnerschläge ließen die
Häuser erzittern . Wie wir hören , wurde viel Erde und
Sand von den Bergen ins Tal geschwemmt und mancher
Schaden dadurch angerichtet .

Vom Radfahrerverein . Der Nadfahrrverein Wildbad
wird am kommenden Sonntag mit seinem Prüfungsfahren
sowie Fuchsjagd großes Interesse bei Radfahrern und
Radfahrerinnen, sowie beim Publikum finden ; hat doch der
Verein mit feinen schönen Preisen sehr Wesentliches geboten.Die Preise selbst werden im Lause des Freitag im Schau¬
fenster der Frau Viernow (Graf Eberhardsbau) ausgestellt.Es soll nicht unerwähnt bleiben , daß die Vereinsleitungmit
ihren Veranstaltungen dafür bekannt ist , nur Gutes zu
leisten , und kann die Teilnahme allen Kreisen nur empfoh¬len werden . Der Tag selbst wird mit einer Preisverteilungund Tanz , ausgeführt von der Stadtkapelle , in der Fest¬
halle beschlossen werden und steht somit für jeden Teilnehmerein genußreicher Tag bevor.

Vom Arbeitersportverein . Die großen Auslagen, diedas bevorstehende Arbeitersportfest dem Verein verursacht,veranlaßte denselben, für die einzelnen Veranstaltungen
festzusetzen : Zum Ball wird eine Tanzgebühr erhoben.Sonst detaillierte Eintrittspreise, wie zum Festbankett1 .— am Sonntag vormittag 30 eZ , nachmittags 50 ^ .

Aus derNachbarschaft .
Pforzheim, 6 . Mai. (40jähriges Geschäfts¬jubiläum .) Eine in Pforzheim , sowie in weiter Um¬

gebung bestens bekannte Firma , das Spezialhaus fürDamenkonfektion „ Krüger L Wolfs " konnte am 5. Maiaus ihr 40jcihriges Bestehen zurückblicken . Das Geschäft,^ Krüger und Rosa Wolfs gegründet worden
rst, hat sich von jeher durch reelles Geschäftsgebahren aus-
gezerchnet und hat aus diesem Grunde auch Kriegszeit ,Nachkriegszeit und die darauffolgenden wirt¬
schaftlichen Note gut uberstanden . Der Tag des 40jäh -
rigen Bestehens erhält eine besondere Note dadurch daßaugenblicklich an einem Neubau für die Firma gearbeitetwird , der uns den Aufstieg der Firma dokumentiert . DieRäume am Schloßberg werden zu klein — die stetigeWeiterentwicklung unter der rührigen Geschäftsführung des
heutigen Inhabers , Otto Günzburger , verlangt nachVergrößerung. Schon bis Ende dieses Jahres sollen die
neuen Geschäftsräume am Marktplatz auf dem Gelände
des ehemaligen Schenk' schen Hauses bezogen werden . Aus
Anlaß des 40jährigeu Bestehens hat die Firma Krügerk Wolfs einen Iubiläums - Verkans veranstaltet , bei dem
die Firma erneut ihre Leistungsfähigkeit beweisen wird .Wir wünschen der Firma ein weiteres Blühen und
Gedeihen .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Darmakprozeß . Aus der weiteren Verlesung der An¬

klageschrift gegen den früheren Reichspostminister Höflewurde weiter festgestellt , daß Höfle sich im Januar 1924
in Berlin -Lichterfelde West eine Villa bauen wollte , zunächstgemeinsam mit dem früheren Reichsminister Dr . Bell .Dieser Plan zerschlug sich, dg Dr. Bell sein Hguq ipEssßrl

nicht verkaufen konnte .
' Die Baukosten waren zu 130 000

veranschlagt. Das Haus wurde auch von dem Architekten
Bürgelder Aristos- Baugessllschaft gebaut, der vorher m n
Höfle die Aufstockung des Fernsprechamts in der Franzö¬
sischen Straße in Berlin übertragen worden war . Vor Be¬
ginn des Baus hatte Höfle keine erheblichen Mittel . Höfle
gab bei seiner Vernehmung an , er habe Anfang Januar
von dem Direktor einer Handelsgesellschaft Hermkes für
den Bau 50 000 ttt geliehen bekommen . Hermkes gab aber
unter Eid an , daß er Höfle nur 30 000 ttt gegeben Habe ,
allerdings habe Hösle von ihm eine Bescheinigung verlangt ,
als ob er ihm 50 000 ttt gegeben hätte . Hermkes war Mit¬
inhaber der Chiffriermaschinen A . - G -, in deren Aufstchtsrat
u . a . Lange - Hegermann und der Abg . Dr.
Flaischer eintraten . Im Februar 1924 hatte Hermkes
ein Geschäft über 15 Millionen Chisfriermaschinen-Aktien
mit der Depositen - und Handelsbank abgeschlossen, der Hosls
zuvor einen Postkredit von 5 Millionen gegeben hatte Mi
dem Hausbau begann Höfle erst , als er von dem Konsul
Sigmund Lewin 60 000 ttt erhalten hatte . Um den
Empfang dieses Geldes nachzuweisen , hatte Hofle dem Un¬
tersuchungsrichter 1925 ein Schreiben übergeben, aionn
Lewin dem Minister für verschiedentlich ihm geleistete Hilfe
und Rat als Entgelt die 60 000 ttt überwies . Lewm war
im Besitz eines sog . Osmose - Verfahrens zur Konservierung
von Tierhäuten und eines Torfveredelungs -Versahrens , das
er in den Hochmooren in Bayern auszubeuten beabsichtigte .
Er hatte sich deshalb an den damaligen Staatssekretär Dr .
Schätz 'el bei der Oberpostdirektion in München wegen
eines Postdarlehens von 15 Millionen gewandt , wobei er
sich auf die Empfehlungen Höfles stützte. Nach der An¬
klageschrift hat Höfle ferner durch Lange -Hegermann am
27 Mai 1924 10 000 Goldmark, am 16 . Juli 6000 Gold¬
mark, am 31. Juli 14 000 Goldmark, am 20 . September
3036 Goldmark, am 16. Sept. 10 000 tschechische Kronen
( 1200 Goldmark) und am 25 . September 2000 Goldmark
in österreichischen Kronen erhalten . Diese Geldüberträge
stammten von B a r m a t. „Eine Erklärung der Zentrumspartei in der „Germania
besagt : Im Barmatprozeß wurde von einer Einzahlung von
60 000 durch den Abg . Lange -Hegermann auf Veranlas¬
sung Höfles aus das Konto der Zentrumspartei berichtet .
Dem Vorstand und dem Generalsekretär der Partei ist ein
solches Konto nicht bekannt gewesen , es ist davon auch kein
Pfennig an die Partei überwiesen worden. Das Konto
kann also nur rein vrivat gewesen sein.

Klara Zetkin ist in Moskau an einer schweren Lungen¬
entzündung erkrankt, die bei ihrem hohen Alter um so be¬
denklicher ist.

Der Reichstag, der am 10 . Mai wieder Zusammentritt,wird u . a. zunächst den Bericht des handelspolitischen Aus¬
schusses über die Anträge , Gefrierfleisch für Wurstfabrikation
zu verbieten, beraten .

Die preußische Generaisynode zum „Wochenende ". In
der preußischen Generalsynode berichtete Pfarrer Dr.
Luther über die Verhandlungen im Ausschuß für innere
kirchliche Angelegenheiten, der sich mit dem Wochenende be¬
faßt hatte . Er führte u . a . aus : Die Kirche müsse dem Ge-
oanken des Wochenendes die größte Aufmerksamkeit wid¬
men. Zwar sei nicht zu verkennen, daß schrankenloser Sport¬betrieb und maßlose Vergnügungssucht weite Kreise des
Volks davon abgebracht haben, daß der Sonntag ein Tagder Ruhe und Besinnlichkeit sein soll . Aber es wäre dennoch
falsch , wenn die Kirche nur schelten würde , denn der Gedanke ,am Wochenende das Volk, zumal der großen Städte, ausder Straßenenge und der Alltagsarbeit hinauszuführen in
die Natur, sei ja geboren aus der schmerzlichen Erkenntnis ,daß die Großstädte so oft das Grab der Menschen und ihrerSeele sind . Die Kirche würde damit vor neue Aufgaben ge¬
stellt , die sie mit Entschlossenheit und Tatkraft ausnehmen
müsse . Stadtgemeinde und Land sollten bestrebt sein , Wochen¬
schlußfeiern mit liturgischer Ausgestaltung und Wochenschluß¬
gottesdienste einzuführen. Zugleich müsse die Kirche moder¬
nere Formen der Werbung einführen.

Holzschnitte Lranachs . In der Kunstoersteigerung vonC . G . Börner - Leipzig gingen zwei vollkommen erhaltene
Holzschnitte von Lukas Cranach, Kreuzigung und Christusam Oelberg , um den Preis von 20 000 bzw . 27 000 Markin den Besitz des Kunsthändlers Conaghi in London über.

General von Gayl st- Am 3 . Mai starb in Stolp nach
kurzem Krankenlager General der Inf . a . D . Georg Frhr .von Gayl , Ritter des Pour le merite, im Alter von 78 Jahren.

Die größte Meerestiese von der ..Emden" entdeckt. Die
deutsche Marineleltung teilt mit : Aus dem Weg von Ma-
cassar (Zelebes) nach Nagasaki (Japan ) hat Kreuzer
„Emden"

, wie er soeben funkentelegraphisch meldet, bei
Nachprüfung des Planettless eine Tiese von 10 430 Metern
gelotet. Er hat damit die größte bisher bekannte Meeres¬
tiefe entdeckt. Bisher galt als größte Tiefe der Meere eineStelle im Planettief von 9788 Metern.
« Veröffentlichung der Namen der Nichkwählec ist nichtfmkkyafk . Die immer schlechter werdende Beteiligung an den
öffentlichen Wahlen ist fast allgemein. Die Gemeindevertre¬tungen des Orts Wilthenbei Bautzen (Sachsen ) beschlossen ,eine Liste der Nichtwähler in den Wahllokalen und im Ge¬rne,nderat auszulegen . Der Bürgermeister erhob dagegenEinspruch, als aber die Gemeindeverwaltung trotzdem an
jMEin Beschluß festhielt , reichte er bei der Kreishauptmann¬schaft (Kreisregierung ) Bautzen Klage ein . Diese erklärtedie Veröffentlichung der Namen der Nichtwähler für ungesetz¬lich - Artikel 125 der Reichsverfassung gewährleiste Wahl¬freiheit und Wahlgeheimnis . Die Ausübung des Wahlrechtsberuhe auf dem freien Willen des Wählers . Eine Wahl¬pflicht besteht im Deutschen Reich nicht . Die Veröffent-"ck.ung der Namen der Nichtwähler bedeute also einen un¬zulässigen Versuch , die Wähler zur Stimmabgabe zu zwingen.Ein Planetarium in Rom . Mussolini ließ sich von einem-Vertreter der Firma Zeiß in Jena einen Bericht über dasPlanetarium erstatten, demnächst in Rom errichtetwerden soll.

Verurteilung. Der Hauslehrer Lechel in Königsberg ,der an Ostern den Moskauer Konsul wegen beschimpfender
Musterungen gegen das Christentum verprügelt hatte, istzu 3 Monaten 1 Woche Gefängnis unter Anrechnung derUntersuchungshaft verurteilt worden.

« in ^ aMvennenerer. der fahrige Paul Kaßner , wm Berlin verhaftet . Er hat in Berlin . Frankfurt a.Wiesbaden und Düsseldorf schwere Einbrüche begangenstt ein Bruder des im Zuchthaus sitzenden Fassadenklette-stahner , der u . a . den bekannten Einbruch im Hotel Kaisem Berlin verübt hat.
Explosion in der Pulverfabrik Las B

(Kuba) wurden 14 Arbeiter getötet und etwa 100 schwer

Die Ueiberschwemmung im Mississippigebiek . 13 Kreisein Nord - und Mittel - Louisiana , die mehr als 100 großeStädte, kleine Städte und Dörfer umfassen , sind über¬
schwemmt und von den Einwohnern verlassen . Die ange¬schwollenen Gewässer des Mississippi bewegen sich aus die
fruchtbarsten Baumwolle , Zucker und Reis erzeugenden Ge¬
biete des Staats und auf die Hauptstadt zu . Das nordöst¬
liche Louisiana ist in einer Ausdehnung von annähernd6400 Eeviertkilometer nahezu zerstört . Der Strom hat dieDämme an zwei weiteren Stellen durchbrochen . Ein neuesHeer von Flüchtlingen hat sich in Bewegung gesetzt , wodurchdie Zahl der Heimatlosen auf 250 000 steigt . Die schlam¬migen Gewässer bedecken nahezu schon 24 000 Geoiertkilo-meter in Louisiana , Arkansas und Mississippi .

Der Sternenhimmel im Mai. Die Sonne steigt im
Lauf des Monats um knapp 7 Grad weiter nördlich , wodurch
sie Ende Mai bereits den 22 . Deklinationsgrad erreicht und
erst um 8 Uhr untergeht . Am 1 . Mai ging die Sonne 4 .44
Uhr auf und 7 .31 Uhr unter , am 31 . Mai wird sie 4 .01 auf-
und 8 . 14 Uhr untergehen , die Tageslänge nimmt also von
14 Std . 47 Min. auf 16 Std . 13 Min. zu . Im letzten Drittel
des Monats setzt auch die mitternächtliche Dämmerung ein,es wird überhaupt nicht mehr völlig nacht , sondern die Abend¬
dämmerung im Nordwesten geht ohne zu schwinden über
Norden in die Morgendämmerung über . Die Dämmerung
verschwindet nur , wenn die Sonne mehr als 18 Grad unter
dem Horizont steht-

Der Mond durchläuft im Mai 5 Phasen , am 1 . Mai ist
Neumond, am 8 . erstes Viertel , am 16. Vollmond, am 24 .
letztes Viertel und am 30 . wieder Neumond . In Erdferne
befindet er sich am 12 . , in Erdnähe am 28 . , den aufsteigenden
Knoten seiner Bahn durchläuft er am 4 . , den absteigenden
am 19.

Merkur bleibt unsichtbar; am 20 . kommt er in obere
Konjunktion zur Sonne . Venus leuchtet als Abendstern,
ihre Sichtbarkeitsdauer erreicht mit reichlich 3 Stunden ihre
Höchstdauer . Mars ist von Einbruch der Dunkelheit an im
Sternbild der Zwillinge zu suchen, geht aber bald schon vor
Mitternacht unter . Jupiter nimmt an Sichtbarkeitsdauer
am Morgenhimmel bis auf eine Stunde zu . Der Wandel¬
stern Saturn , im Sternenbild des Skorpions , wo er
sich durch sein ruhiges Licht leicht von den funkelnden Fix¬
sternen unterscheidet , kann während der ganzen, allerdings
nur kurzen Nacht beobachtet werden . Seinen höchsten Stand
im Süden (Kulmination ) erreicht er anfänglich um 1 .45,
schließlich schon vor Mitternacht . Am 26 . Mai befindet sichSaturn in Opposition oder Gegensechin zur Sonne, d . h.
dieser gerade gegenüber und in günstigster Stellung für die
Beobachtung. Bei der ungeheuren Entfernung dieses Pla¬
neten — sie beträgt zur Zeit der Erdnähe und Opposition
1340 Millionen Kilometer — spielen aber einige Millionen
keine Rolle für die Sichtbarkeit der Einzelheiten dieses groß¬
artigen Weltsystems . In einem guten Fernrohr sieht man
jetzt die den Saturnkö'-ner umkreisenden Ringe bereits weit
geöffnet . Am Abend des 17. Mai erblickt man den noch
fast vollen Mond , der nachmittags Konjunktion mit dem
Planeten hatte , nahe östlich (links) von diesem .

Unter den Fixsternen ist hervorzuheben der Haupt¬
stern des Sternbilds des Boots , der Arkturus . Dieser rote
Riese nähert sich schon seiner höchsten Stellung am Himmel.
Der Bootes enthält mehrere schöne Doppelsterne. Neben
dem Bootes prangt das schöne Bild der nördlichen Krone
mit der oben leuchtenden Gemma , dem Edelstein . In alten
Zeiten galt sie als die Krone der kertischen Prinzessin Ariadne ,deren Faden es Theseus verdankte, daß er den Ausweg aus
dem Labyrinth fand. Auch die Krone hat mehrere Doppel¬
sterne , von denen aber nur das Paar N , zwei Sterne fünfter
Größe von rotgelber Farbe, von guten Augen getrennt er¬
kannt werden kann . Zwischen dem großen Bär und der Jung¬
frau finden wir die kleinen Sternbilder Haar der Berenike
und Jagdhunde , beide an Hellen Sternen arm , desto reicher
an Nebelflecken, denn hier liegt der Nordpol der Milchstraße.
Die Milchstraße kommt , zumal in der zweiten Hälfte des
Monats, wegen der mitternächtlichen Dämmerung wenig zur
Geltung : sie zieht von Osten durch Lever und Schwan nahe
am Horizont nach Norden hin . Zur Betrachtung der Ge¬
stirne eignet sich diesmal am besten der Beginn und das
Ende des Monats , denn in der Mitte löscht das Helle Mond¬
licht die meisten Sterne aus . -

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkl, 8 . Mai . Dem heutigen Markt

im Stuttgarter Vieh - und Schlachthos waren zugetrieben: 4 Ochsen,
3 Bullen , 66 Jungbullen , 60 Jungrinder , 16 Kühe , 237 Kälber,
393 Schweine. Davon blieben unverkauft : 15 Jungbullen . Verlaus
des Marktes : bei Großvieh langsam, bei Kälbern belebt, bei
Schweinen mäßig . Preise für 1 Pfd . Lebendgewicht:

Ochsen:
ausgemästet
vollsleischig
fleischig

Bullen :
ausgemästet
vollfleischig
fleischig

Jungrinder:
ausgemästet
vollsleischig
fleischig
gering genährte

Kühe :
ausgemüstet
vollsleischig

5 . 5. 3. 5. Kühe : 5. 5. 3. 5.
— 59 - 62 fleischig 26 - 36 26 - 36
— 47—56 gering genährte 14- 19 14—19

Kälber:
feinste Mast- und

50 - 52 51 - 53 beste Saugkälber 82 - 87 81—85
46 - 49 47 - 50 mittl. Mast - und

— 43 - 46 gute Saugkälber ?4- 86 71- 86
geringe Kälber — 62—6S

61—63 61—64 Schweine:
56 —58 54—59 über 366 Psd . 57—58 57 - L8
45 —50 45 — 56 246- 366 Psd. 57—58 57—58

266—246 Psd. 58 - 59 58—59
166—266 Pfd. 56 - 57 56—57
126—160 Psd. 53 - 55 53 —55

4i - eo 42—56 unter 126 Psd. 53 - 55 53—55
30 - 40 31 - 46 Sauen 45 - 52 45 —52

. hopfen , 3 . Mai . 10 Ballen Zufuhr . K« n Umsatzbis 11 .30 Uhr . Tendenz unverändert . Gelchästslos. Am 2 . Maiwunden 40 Ballen umgesetzt .

Büchertisch .
Sprechen und schreiben Sie immer richtig ? Nur die aller¬

wenigsten Menschen werden diese Frage unbedingt mit einem Jabeantworten können . Es ist keine Schande, etwas nicht zu wissen ,aber eine Schande, nichts zulernen zu wollen : das sollten sich allediejenigen sagen, in deren Geschäftsbriefen man so falsche Satzver-bindungen findet wie „Ich nehme an , daß Sie für mein AngebotInteresse haben und werde ich Ihnen - " . Auch Verwechselungenvon „wie" und „als " sind an der Tagesordnung . Wie oft hört oderliest man „besser wie nichts", „ tiefer wie die Nordsee " . Von den -
jenigen, die mit nur und mich. Ihnen oder Sie auf dem Kriegsfußestehen oder die bei der Komma-, Punkt -, Semikolonsetzung in Be¬
drängnis kommen, gar nicht zu reden I Jeder Privat - oder Geschäfts¬mann , Beamte, Landwirt sowie Stellungsuchende, jede Dame, gleich¬viel ob im Hause oder im Geschäftslebentätig ,wird es daher begrüßen,ein Nachschlagebuch zur Hand zu haben, das nicht nur ein ausführ¬
liches orthographisches Wörterverzeichnis enthält, sondern auch auf
Hunderte von Fragen auf dem Gebiet der Grammatik Antwort gibt.Ein solches bestens empfohlenes Werk ist das soeben in zweiter neu-
bearbeiteter Auflage erschienene Nachschlage- und Selbstunterrichtsbuch
„Richtig Deutsch I Sprechen und Schreiben" von Studienassessor Dr.
Wilhelm Schräder (Preis 2. —^ ., gebunden 3 .— Porto 30 Ps .)
Verlag von Wilhelm Möller , Oranienburg bei Berlin.



Viekarrrrtttraetzirrrg
Infolge zahlreicher Beschwerden über das lästige Teppich -

klopfen wird die nachstehende ortspolizeiliche Barschrift zur
öffentlichen Kenntnis gebracht :

Dlls Ausklopfen oou Teppichen , Betten , Vorlagen usw .
darf während der Badesaison nur vormittags zwischen 11
und 12 Uhr und nachmittags zwischen 4 und 6 Uhr ge -

, schehen und zwar nur auf Privatgrundstiicken abseits von
» öffentlichen Straßen , Wegen und Plätzen oder an den von

der Polizeibehörde hiezu angewiesenen Orten .
Zuwiderhandlungen müßten bestraft werden .

Stadtschultheißenamt .

Freiwillige Fellemehr MW .

Für die

Wildbad .
Am Montag den 9 . Mai 1927 , nachmittags 4 Uhr ,

werden in meinem Amtszimmer die Feldgrundstücke des
Ludwig Kuch von hier und Gen . ,

Parz . Nr . 348 — 11 a 19 qm im Stich und
Parz . Nr . 137 — 24 a 30 qm im Heslach ,

nochmals versteigert .
Bezirksnotar Brehm .

M OO
Liter

Feinstes

M » O
Liter

Extrafeines

G so
V- Fl.

V- N .
'

Wein -Essig
lEsdragonessig !

Essig -Effenz
Zitronen

Rabatt

Samstag abend Uhr rücken der Stab
und sämtliche Züge einschl . der Reserve zur

Haupt -Ilebung
aus . — Entschuldigungen werden nur in dringenden
Fällen berücksichtigt. Das Kommando .

Freiwillige Fellemehr MM .
Am Sonntag den 22 . Mai findet in Herrenalb der

Bezirks - Feuerwehrtag
statt . — Die Kameraden , welche sich daran zu be¬
teiligen wünschen, wollen sich bis spätestens Montag
abend bei Kassier Mayer und Schriftführer Hempel
melden . Das Kommando.

Gasthaus zum Anker.
Samstag und Sonntag

wozu freundlich einladet Paul Jautz.

WMMe
Morgen Samstag abend

613 Uhr

öiWdW
Vollzähliges Erscheinen

dringend erforderlich .
Der Zugführer.

Zlihrgllllg 1887
trifft sich morgen Samstag
abend 8 Uhr vollzählig in der
„ Eintracht " .

W . Forstamt Laimbach .

-

Verkauf.

"
Am Montag den 16 . Mai ,

vorm . 9 Uhr in Calmbach im
Gasthaus zur „ Sonne " aus
Staatswald Eiberg Abt . 2 ,
3 , 21 , 22 , 28 und 40 , Mei -
siern Abt . 9 : 4 Eichen mit
Fm . 2 V . Kl . ; l40 Rotbuchen
mit Fm . : 3 II , 13 III . , 42
IV. , 22 V. KI . Losverzeichnisse
durch die Forstdirektion G . f . H.
Stuttgait .

Prima

Cypro -
Most-

Rostnen

Geschäfts Empfehlung .
Den tit . Hotels , Gasthöfen und Pensionen sowie meiner

geschätzten Kundschaft zur Mitteilung , daß ich von heute an
meine

GenrMeHarrvlrrrrg
wieder eröffnet habe .

Um geneigten Zuspruch bittet

Wilhelm Eitel
Gemüse - und Kolonialwarenhandlung

Straubenbsrg . — Tel . 243 .

Morgen Samstag u. Sonntag

Zentner

Heinen's

IMostextraktj
in 50 , 100 und 150

Liter - Packungen

1« Rabatt

Herr sucht sommerliches

mil MM
(diäte Küche , möglichst vege¬
tarisch ) auf ca . 4 Wochen . —
Angebote mit Preis unter
K . 104 an die Tagblatt - Ge¬
schäftsstelle erbeten .

8öImsiMs ! äMMsäe .v.

Sonntss cien 8 . stlsi lincket eine

sowie

statt .

LbkM vvu 8 M sd iu üsr 8t3ü1. koMalio

ausgekübrt von Oer Ltasttk spelle
«egiuu äer kvvd8jägä 8 M vom Verein ^ «!» ! su8
kegiim äk8 kMMg8k3diev8 oskkmiltiM 2 vlir

beim Xrankenbeim .
stein Dabren kann sick fester pastkabrer beteiligen ,

aucb Damen willkommen .
Das Preisgericht ist aus sten strei kiesigen Sport¬

vereinen (lurn - , Dukbail - unst pastksbrerverein )
rusammengestellt .

Wir Insten tneru stie verebrlicbs DinwobnersLbakt
sowie stie Uoteiangestellten ber ?. Iicstt ein .

Den ^ ussL ^ iuK .

8öIVI6I 86 ! lIIV26ü weik , NUS bestem Wäschestoff

8ö5VI6I
^

86llÜI
^
X6H weik Latist , schöne Wiener Normen

8ö?VI6? 8l-IlIII^26II scbwnrr , mosternste Macharten
SOkLZVLSN in LSUgiS UNLi Tslin

lür Damen unst Kinster in stenkbnr glökter -luswsbl

LrhLiter -

Ve?em
NMM .

Morgen Samstag , 7. Mai ,
abends 6 Uhr ,

findet im „Ratskeller " die letzte

statt . — Erscheinen sämtlicher
Kommissionen und Mitglieder
des V -reins dringend nötig .

Der Vorstand

Schöne

2 zilllMWtzNIW
mit Küche und Zubehör zu
vermieten . Auskunft erteilt
die Tagblattgeschäftsstelle .

Ls macht rcklrmlrl
kcru-ck- ll -SsI - treibt Sie überüllsei - e»,» Ss-erixell dtas8<w »ui llLtilriiebe Weis »»us Sem KSrpsr bersus . vesb »ib istLru -cd- o -Ssi - vnv xrogem LinSuS »ulck- s KSrpsriicbe X -» msixevicbl . Ls sr -

trisebt 6ss xsrrre innere Sestern .Nnrir 3, — pro Lins .
kberkM ' vi'ogeile unüllsrkümeri «

Inti . : ^potkeker K . f'lsppsi't.

Au verkaufen :
1 Büfett
1 Warenschrank

mit Spiegel u . Glasschiebe¬
türen

l Glaskasten
1 elektr . Grammophon
Alles in sehr gutem Zustand .

Chr. Schmid L Sohn .

vsilslsüsn

Stoßß

Wir richten nochmals das dringende Ersuchen an die
verehr ! . Einwohnerschaft , uns durch

Bereitstellung von Quartieren
für das Werbe -Turn - und Sportfest am 14 . und 15 . Mai
zu unterstützen . Anmeldungen nehmen entgegen : Erwin
Etzel , Ludwig - Seeger - Straße , Wilh . Leopold , Renn¬
bachstraße , sowie alle übrigen Vereinsmitglieder .

Arbeiter -Sport -Berein Wildbad .

Dort mit (Akten unst scbästlicben /irrneien bei
Übpnmri1i <rmn <r Oirbt , Isckias, Kropf- una Xsrvsn-ttllvuiuuriauiuo , sckmsrren sowie Lcblskiosixi<eit .
lllllö 88lükl auch bei älteren , bartnäckigen
Deisten sturch unser neues , zuverlässiges 8pezial -
Mittel . Dangweilige lee - unst llirireibekuren sinst
staber nicht mebr nötig . Deicht einzunebmen .
(inrnntisrt unschästlicb !
Dnsi « psn blsokn . 5k^ >. 7 .-. Prospekt kostenlos I

««Wer . »8t S k«. 'L
i. sbor 'otonium iük* glftfr'ois Volksksrlmittsl .
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Kr«
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OLMS ^ ^ lSiciSnsiOffS

i- lS ^ r-S ^ SiOffS

SSiciSi ^ siOffs , SsmtS

SÄrntI IcrtiS

WsSOstlStOffS

SSllSppiO ^ S, ^ l
'
SO ^ <llSOl < S >̂

Lnorms ^ uswnbll Zglm billigs Dosis « !

Ksi -iftisius

M Î tOr2 :k>Sirin
^

Wsstllebs Knrl -Doisäoiebsti ' nOs 27 — gegsnübso stsm Lebnuspisibnuss
"̂" "̂" "̂"^ " Ĥ" "̂""""""""^ """"UUUUUMMMMMMUMiUUMUUiUMliiMiU!U,»üiüiNiiiiiiiüiiiiüiiiii!ii!i!M»iüiiiiiMüiiliiiiii!i!i!!iiiiiiii»iiiii!iilüi!MiI!!iilii!

M Dureb gemeinsamen Dinknuk mit 98 steutscken Knukbnusern vorteilbnkter llinknuk
^ stnsturcb kür stie Kunstscbnkt sebr günstige , billige Verkaufspreise I

loiSlldStLSI ,

billigst bei
i_ . L iVi . Kisin
Dtonriisim , ZLtilokbsvg 11
-(uk Wunsck ^abiungssrleistiterugn

ÄreiMkrtige Lsek - u. üo!-

ls kllüdväsnlsvüle , kk. Svävli -
uiscbs , kaäevöls , Lsvkv. Oels.

Selren . kvliturv« . kinsel,
övdAblovkll , küllstltzi'krlrbvn .
As! - iinä Xviedevulsnsltiell.
Lack - U .kard6nlo6ris !dsll8

1. SLL8
kkorrkelm

liSwmslksÜe 2. Ivlvpdüll 7KS.
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